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Viele Deutsche denken heute traurig über die Zeit der  nach. Obwohl

so viele Leute für die Revolution waren, hat sich nichts verbessert. Die

 und die Nationalversammlung haben versagt, wohl, weil sie nicht hart

genug für ihre  gekämpft haben.

Die Forscher sind da aber oft anderer . Sie finden, dass die

Revolutionäre vielleicht nicht alles richtig gemacht haben. Aber die 

Deutschlands damals war nun einmal sehr verwickelt: Es gab Adlige, reiche Bürger, arme

 und Arbeiter. Manche Deutschen waren katholisch, andere

protestantisch.  und Preußen waren gegen die Revolution, gönnten

aber auch einander nicht, dass sie stärker wurden. Einige wollten ein 

mit einem starken Kaiser, andere wollten, dass Deutschland eine Republik wurde.

Die  wurde zwar niedergeschlagen. Die deutschen Staaten machten

die  wieder rückgängig. Aber das heißt nicht, dass sich gar nichts

verändert hätte. In  zum Beispiel gab es erst seit der Revolution eine

eigene Verfassung für ganz Preußen. Einige besondere  für Adlige

waren abgeschafft worden.

In der Zeit der Revolution hatten die Deutschen viel erlebt: freie  für

eine Nationalversammlung und andere Parlamente. , in denen man

frei seine Meinung sagen durfte. Freie Vereine und auch . Daran

erinnerten sich die Deutschen noch lange Zeit. Diese Erinnerung konnte kein

 ungeschehen machen. Zwanzig Jahre gab es schließlich ein

Deutsches , auch wenn es nicht ganz so aussah, wie man es sich

erhofft hatte.


